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Amtlicher Theil .
Aeinr Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm

29 . April d. I . gnädigst geruht ,
den Bezirksförster Werner in Ottenhofen auf sein ehr¬

erbietigstes Ansuchen und vorbehaltlich seiner spätern Wieder¬
verwendung in den Ruhestand zu versetzen .

Nicht - Amtlicher Theil .
—

^ —

Telegramme .
j - Berlin , 4 . Mai . Das Zollparlament genehmigte

einstimmig den Handelsvertrag mit SP anie n . Die Regie¬
rung verheißt die Ausdehnung des Vertrags auf die Kolonien .
Folgte nunmehr die Vorberathung der Zollordn ungs -
änderung . Her .nig beantragt verschiedene Gesetzerweite¬
rungen .

j - Berlin , 4 . Mai . Das Zollparlament nahm nach
längerer Debatte die Zollordnnngs -Aenderungen paragra¬
phenweise an , und genehmigte die Resolution Müller auf
Vorlage einer Zollordnung in der nächsten Session auf Grund
des Zollfreiheits -Prinzips .

-stj- Wien , 4 . Mai . Am 1 . Juni haben die sämmtlichen
Linien - Jnfanterieregimenter die Cadres ihrer fünften
Bataillone aufzustellen . Die K ompagnien der drei ersten
Bataillone werden je 99 Köpfe , die der vierten und fünften
Bataillone nur je 33 Köpfe stark sein .

s- St . Petersburg , 3 . Mai . Die gestern abgehaltene
Generalversammlung der „ Grande Societe " votirte fast ein¬
stimmig den Ankauf der Nicolai - Bahn für Rechnung der
Gesellschaft , sowie die dadurch bedingte nvthwendige Abände¬
rung der Gesellschaftsstalulen . zu welchem Behuf dem Ver¬
waltungsrath Vollmachten ertheilt wurden .

Die bisherigen Rechte der Aktionäre der „ Grande Societe "
bleiben unverletzt .

Deutschland .
Karlsruhe, 4. Mai. Bei der naheliegenden Frage , ob

der im norddeutschen Bundesheere am 1 . d . Mts . eingetretenen
Etatsverminderung , von beiläufig in Summa 12,000 Mann ,
nicht auch in der Großh . Division eine Nachfolge zu geben be¬
absichtigt werden möchte , wird es von Interesse sein zu erfah¬
ren , daß , abgesehen von der überhaupt noch gar nicht vollende¬
ten Organijation , nach den von der Großh . Kricgsverwaltung
seit Einführung des Wehr - und K ontingentsgesetzes auf höch¬
sten Befehl getroffenen Anordnungen , der Dienststand der be¬
reits bestehenden Abtheilungen unter der budgetmäßigen Höhe
und namhaft niedriger gehalten worden ist , als derselbe sich
im norddeutschen Heere selbst nach der so eben eingetretenen
Reduktion herausstellt .

In dieser Beziehung bemerken wir , daß bei der Infanterie
per Kompagnie ein Mannschafts - Dienststand ( einschließlich
der Gefreiten und einjährig Freiwilligen ) von 105 Mann
nicht überschritten ist , d. h . ein Dienststand , welcher 6 Mann
weniger beträgt , als der im norddeutschen Bundesheer erst
vom 1 . d. Mts . ab eingetretene .

Bei der Kavallerie , deren Eskadronen ohnehin nur je einen ,
dem der norddeutschen Kavallerie nachstehenden , Friedensstand
von 134 Dienstpferden erhalten , wird diese Stärke erst im
nächsten Spätjahr erreicht . Bisher haben die einzelnen Es¬
kadronen durchschnittlich einen Stand von 120 Dicnstpferden ,
bei einem noch etwas geringeren Mannschaftssrand , nicht
überschritten .

Inwieweit die Rücksichten auf die tüchtige Ausbildung der
Truppen und Remonten es zulässig machen , während der dies¬
jährigen Erntezeit Beurlaubungen von Mannschaften in grö¬
ßerem Umfange eintrcten zu lassen , wird seiner Zeit einer
eingehenden Prüfung Seitens der Großh . Kricgsverwaltung
unterworfen werden . -

M «vche» , 1. Mai . (Bahr. Bl.) In der Abgeord¬
netenkammer antwortete der Handelsminister auf eine
Interpellation Auer 's , daß die Staatsregierung überzeugt sei,
die Braunauer Bahn werde österreichischer Seits fortgesetzt
werden , und daß die Regierung also den bayrischer Seils be¬
gonnenen Bau nicht unterbrechen wolle . Die Kammer lehnt
die Reichsraths -Beschlüsse , betr . die Erhöhung der Apanage
der Königin von Griechenland , die Teuerungszulagen für
Regierungsräthe und den Ankauf der Siebold ' schen und
Sturm 'schen Sammlungen ab , nimmt Vermittlungsvorschläge
bezüglich der Remunerationen der Bezirks -Amtmänner und
des Postulats für Stadtkommissariate an , beharrt auf dem
Abstrich bei dem ordentlichen Militäretat und stimmt den mo -
difizirten Wunschfassungen bezüglich der Pfarrfassionen , der
Pensionsregulativreform und der Unterstützungskasse der Ver -
kehrsaustalten zu. Das Finanzgesetz wurde durchberathen
und angenommen ohne Steuererhöhung , die Jahresrcnte der
Nürnberger Bank derselben zur Stärkung ihres Stammfonds
belassen . Die Bilanz schließt mit 87,144,606 fl . ab , wobei
der Reichs -Reservefond mit 1,818,379 fl . cingeschlossen ist .Die Sitzung schloß halb 10 Uhr Nachts.

Berlin , 2 . Mai . Zollparlamentssitzung vom
1 . Mai . Die württembergischen Wahlen . Schluß .

Abg . v . Mittnacht :
'

Der Abg . Braun hat eine Rede voll der

heftigsten Angriffe gegen die württembergische Regierung gehalten , und
dann seinen Antrag wieder zurückgezogen . ( Heiterkeit . ) Wir haben es
aber nicht mit dem Antrag des Abg . Braun , sondern mit Dem zu
thun , was er zur Motivirung dieses Antrags gesagt hat . Das Akten¬
stück, aus welches er sich beruft , spricht von „Notorietät "

. Was ist denn
aber Notorietät ? Etwa wenn man auf die Behauptung irgend eines
Blatte « nicht antwortet d Meine Herren , wir haben in Württemberg
unbeschränkte Preßfreiheit ; seit Jahren ist bei uns keine Beschlagnahme
oder eine Preßmaßregelung vorgckommen . Will ein Minister von die¬
sen Blättern unbehelligt bleiben , so bleibt ihm nichts übrig , als sie
gar nicht zu lesen . Was die württembergische Wahlordnung betrifft ,
so ist dieselbe von der bayrischen im Prinzip kaum verschieden , und
wenn Sie die bayrischen Wahlen unbeanstandet haben passiren lassen ,
so werden Sie sicher auch die württembergischen nicht beanstanden
können . Redner geht dann auf die übrigen Punkte der Beschwerdc -

schrift über . Nur solche Beamte , Lehrer rc. seien verwarnt worden ,
die sich in übermäßiger Weise an der Agitation der deutschen Partei
belheiligten ; eine Beiheiligung im gewöhnlichen Sinn sei in jeder
Beziehung unbeanstandet geblieben . Wer ist die deutsche Partei , von
welcher hier gesprochen wird ; was will sie ? Dasselbe Blatt , welches
1866 die falschen Nachrichten von den böhmischen Schlachtfeldern mir
Jubel begrüßte , dient jetzt dazu , um Erfindungen gegen uns zu lie¬
fern . Das württembergische Volk ist nicht undeutsch ; nur von dieser
Partei will es nichts wissen . Auch bin ich durch Das , was ich hier
gehört , nicht überrascht , denn in den württembergischen Blättern lesen
wir es bereits im voraus , daß die württembergischen Minister hier
von von dem Abg . Braun zum Gabelfrühstück verspeist werden wür¬
den . ( Große Heiterkeit . ) Wir gedenken übrigens im Lande gegen alle
Parteien das Ruder fest in den Händen zu halten . ( Lebhaftes Bravo
und Klatschen rechts , Zischen links .)

Präsident ( nach rechts ) : Ich muß den Herren bedeuten , daß
diese Art der Beifallsäußcrung bisher hier nicht üblich war .

Abg . Bamberg er führt aus , wie die württembergische Inter¬
pretation des Wortes „Wohnsitz

" eine durchaus unzulässige sei .
Abg . v . Varnbüler : Als ich gestern Nacht der norddeutschen

Metropole zusuhr , habe ich nicht geglaubt , daß ich solchen , die Einheit
sicherlich nicht fördernden persönlichen Angriffen begegnen würde ; sie
sind indessen erfolgt und ich werde antworten . In vielen Versamm¬
lungen habe ich offen erklärt : wenn man eine Eisenbahn oder eine
Chaussee von mir erwarte , so solle man mich lieber nicht wählen , denn
es handle sich jetzt um La« deutsche Zollparlamcnt , und um nichts An¬
deres . Der Schaffner in Kannstatt ist nur deßhalb verwarnt worden ,
weil er erklärt halte , daß er mit den ihm untergebenen l7 Beamten
geschlossen gegen die Regierung stimmen würde . Dazu durfte die Re¬
gierung tiefen Beamten seine Stellung nicht mißbrauchen lassen . Der
Postinspektor Cleß hat aus eigene Faust gehandelt , er hat aber auch
die Wahlkarteu der Gegenpartei aufgelegt zu beliebigem Gebrauch .
Aehnlich verhält es sich mit den anoeren Behauptungen . In Würt¬
temberg hätte man diese Dinge nicht Vorbringen können — das war
nur hier , in dieser Versammlung , möglich , wo man die betreffenden
Verhältnisse nicht kennt . Hat der Abg . Braun sodann auch meinen
politischen Charakter angegriffen , und ist er in dieser Beziehung bis

hinter das Jahr 1866 zurückgegangeu , so hätte ich gewünscht , daß er
das lieber nicht gechan hätte . Die Friedensverträge , die wir im

August 1866 abgeschlossen haben , sollten nicht bloß das Ende des
Kriegs , sondern auch eine aufrichtige Versöhnung bedeuten . Sprechen
Sie darum nicht so zu uns , meine Herren , die wir auf den Schlacht¬
feldern mit Ihnen bluten , die wir deutschen Boden mit Ihnen ver -

theidigen wollen . Ich habe die Zollverlräge abgeschlossen und ich habe
es an Mühe nicht fehlen lassen , da « Wort zu lösen , das ich gegeben .
Die Partei , die sich bei uns die deutsche nennt , ist in Allem nur be¬
strebt , Württemberg herabzusetzen , und es ist der Geist des würtlem -

bergischen Volkes , der gegen diese Partei sich auflehnt . Ich liebe mein
Vaterland , wenn es auch klein ist ; das ist nicht Partikularismus ,
sondern Patriotismus , und wenn Sie diesen berechtigten Patriotismus
anerkennen , nützen Sie am besten auch dem Ganzen . ( Beifall bei den
Würtlembergern . )

Bundeskommissär württemb . Minister v . Linden wünscht , daß das
Haus die württembergischen Wahlen nicht bloß passiren lassen , sondern
auch die Ueberzeugung gewinnen möge , daß diese Wahlen überhaupt
nicht angefochten werden könnten . Die württembergische Regierung
habe in jeder Beziehung in gutem Glauben gehandelt . Eine Reklift -

zirung des Begriffs . Wohnsitz
" in dem von mehreren Rednern ge¬

wünschte » Sinn sei eine Unmöglichkeit . Gewänne die württembergische
Regierung die Ueberzeugung , daß irgend ein Unrecht begangen worden
sei , so würde sie selbst gewiß zu allererst aus Abhilfe bedacht sein .

Abg . Lasker : Ich habe zuerst gemeint : so machen es die Mini¬
ster in Württemberg , so machen sie es auch in Preußen , und ich wollte
zur Sache nicht reden . Aber von den Vertheidigern der württembcr -

gischen Regierung ist zu viel gesagt worden . Wir sind im Norddeut¬

schen Bund , Gott sei Dank , bereits dahin gekommen , daß wir keinen
württembergischen PatrioömuS mehr kennen , sondern nur noch einen
deutschen Patriotismus . Nach Hrn . v. Mitlnacht solle man eigentlich
nach Württemberg auswandern — Preßprozesje , sagt er , seien dort ganz
unbekannt ; wir wissen nun aber , daß gegen ein würtlembergisches
Blatt zwei Prcßprszesse von der dortigen Regierung veranlaßt worden

sind , einer kurz nach dem Krieg , der andere erst kürzlich . Hr . v . Varn¬

büler hätte auch nicht so wegwerfend sprechen sollen von der württem¬

bergischen deutschen Partei . Für diese Partei , in welcher sich die Spi¬

tzen der dortigen Intelligenz und des Reichthums befinden ( Gelächter

bei den Würtlembergern ) , haben sich 45,003 Wähler erklärt . Verlangt
man 'Lchvnung für das Ganze , so sollte man auch Rücksicht auf die
eigene Bevölkerung haben . Ich freue mich aber der heutigen Diskus¬
sion ; sie wird uns einander näher bringen , und wir werden uns als
Deutsche fühlen , ob wir auf der rechten oder «uf der linken Seite de «
Hauses sitzen . ( Bravo !)

Abg . v . Mittnacht : Seit einem Jahr bin ich Vorstand de «
Justizdepartemenls in Württemberg , und ich erkläre die Behauptung ,
daß in dieser Zeit ein Blatt bei uns vor den Geschwornen gestanden
sei , einfach für nicht wahr .

Abg . Lasker : Ich habe die Mittheilung von einem glaubwür¬
digen Mann ; es mag aber sein , daß der Prozeß , ehe er an die Ge¬
schwornen kam , wieder zurückgenommen wurde .

Es wird nun abgestimmt . Der Antrag der 3 . Abtheilung wird zu
Gunsten des der 4 . Abtheilung zurückgezogen , welcher lautet : , DaS
Zollparlamcnt wolle beschließen . an den Hrn . Vorsitzenden des Zoll -
Bundesraths das Ersuchen zu stellen : durch Vernehmen mit der Kgl .
württembergischen Regierung darauf hinzuwirken , daß hinfort im Kö¬
nigreich Württemberg »ine , dem Sinn des Vertrags vom 8 . Juli 1867
und des Reichs -Wahlgesetzes , sowie der Praris » er meisten andern
zollverbündeten Staaten homogenere Ausführung der Wahlen veran¬
laßt werde . " Es erfolgt in namentlicher Abstimmung die Annahme
dieses Antrag « mit 162 gegen 105 Stimmen . Schluß der Sitzung .

Berlin , 2 . Mai . Sitzung des Zollparlaments
vom 2 . Mai .

Heu :e handelte es sich zunächst um Beschlußfassung über die ge¬
schäftliche Behandlung des Handels - und Zollvertrags zwi¬
schen dem deulschen Zollverein und Oesterreich vom 9 . März d . I
Der Präsident schlägt Vorberathung im Plenum vor , während der
Abg . Stumm die U -berweisung der Vorlage an eine besondere Kom¬
mission von 28 Mitgliedern verlangt . Der Vorschlag des Präsidenten
scheine auf der Voraussetzung zu beruhe :, , daß abgeschlossene Verträge
keine Aenderung mehr znließen ; diese Ansicht könne er jedoch nicht
theilen . Abg . v . Hennig meint , etwaige Aenderungen im Tarif
könnten sehr wohl auch durch die Vorberathung beschlossen werden .
Abg . Mo hl befürwortet mit Rücksicht auf die vielen , bei dem Hause
bereits eingegangenen Petitionen den Antrag Slumm . Abg . Camp¬
hausen ( Kreuznach ) : Gerade im Interesse einer recht gründlichen
Berathung empfehle er den Voychlag des Hrn . Präsidenten , welchen
Vorschlag man mit der Schlußberathung zu verwechseln scheine .
Abg . Schulze will eine besondere Kommission von 35 Mitgliedern .
Die technischen Punkte , auf die e» in der Sache ankommc , erforderten
durchaus eine besondere Kommission . Abg . Twesten schließt sich dem
Vorschlag des Präsidenten an . Abg . Stumm schließt sich hinsichtlich
der Anzahl der Mitglieder der Kommission dem Abg . Schulze an .
Abg . Luck hält den Vorschlag des Präsidenten für ganz sachgemäß .
— Das Haus entscheidet sich für den Vorschlag des Präsidenten .

Hieraus beschließt da « Haus , den Antrag der Abgg . vr . Me tz und
Genossen auf Erlaß einer Adresse an den König von Preußen durch
einfache Schlußberathung zu erledigen , und ernennt der Präsident dm
Abg . v . Bennigsen zum Reseremen und den Abg . v . Lhüngen
zum Korreferenten .

Es handelt sich sodann um Beschlußfassung über die geschäftliche
Behandlung des nachstehenden Antrags des Abg . Stumm : „ Das
Zollparlament wolle beschließen : den Vorsitzenden des Bundesrathe «
des deutschen Zollvereins auszufordern , darauf hinzuwirken , daß die
Ausfuhrvergütung , welche Frankreich dm Bestimmungen de « Art . 6
des deutsch - französischen Handelsvertrages zuwider seiner
Eisenindustrie durch die mißbräuchliche Handhabung der Rückvergütung
des JmportzollbetrageS ( lilres ll '

aeguit -r -csulion ) gewährt , baldigst
beseitigt werde .

"

Las Haus beschließt auf den Vorschlag des Präsidenten , den An¬
trag durch einfache Schlußberathung zu erledigen , und ernennt der
Präsident den Abg . vr . Becker ( Dortmund ) zum Referenten und
den Abg . vr . Friedenthal zum Korreserenten .

Es wird nunmehr inj den Wahlprüfungen fortgefahren . Abg .
vr . Harnier referirt über die württembergischenWahlen
Weiler . Der Umstand , daß in Ludwigsburg das Militär in besonderen
Wahlbezirken gewählt habe , verstoße gegen das Gesetz ; auf dm Ausfall
der Wahl hätten die betreffenden Stimmen jedoch keinen Einfluß ge¬
habt , weßhalb die Wahl des Abg . Ramm für giltig zu erklären sei .
Im 13 . Wahlbezirk ( Stadt und Amt Stuttgart ) sei durch da « Ver¬
halten des Fahrpost -Jnspektors Cleß offenbar ein Mißbrauch der Amts¬
gewalt ausgeübl worden ; gleichwohl sei die Wahl des Abg . Knosp
für giltig zu erklären , indem jenes Verhallen auf den Ausfall dieser
Wahl von keinem entscheidenden Einfluß gewesen sei . Es wird noch
über weitere württembergische Wahlen referirt , die jedoch zu keiner Be¬
merkung Veranlassung geben . Die Wahl des Abg . Meder ( Schwein -
surt , 41 . bayrischer Wahlkreis ) wird nach dem Anlrag der Ab -
theilung vorläufig beanstandet , bis die bei der Wahl vorgekom -
menen Angehörigkeiten , über welche ein eingegangener Protest berichtet ,
näher untersucht sein werden . Sv soll der Wahlkommiffär die Stimm¬
zettel , bevor er dieselben in die Urne gelegt , geöffnet und gelesen haben ,
ferner sollen Zettel für Leute abgegeben worden sein , die längst todt
sind u . s. w . Die Wahl des Abg . vr . Wild ( Neustadt , 25 . bayri¬
scher Wahlkreis ) wird für giltig erklärt ; doch wird zugleich beschlossen ,den Vorsitzenden des Zollbundesraths zu ersuchen , gewisse große Un¬
regelmäßigkeiten , die bei der Wahl vorgekommen sein sollen , durch di «
K . bayrische Regierung untersuchen zu lassen , damit event . die Ab¬
stellung ähnlicher Uebelstände für die Zukunft erfolge . Von den 85
Wahlen , die in Folge des Eintritts der süddeutschen Abgeordneten in
das Zollparlament zu prüfen waren , sind nunmehr 83 erledigt . Einer
der betreffenden Abgeordneten ist gestorben und bleibt somit nur noch



eine Wahl zu prüfen . — Nächste Sitzung Montag , Tagesordnung :

Handelsvertrag mit Spanien ( die Referenten beantragen Genehmigung)
und die Vorlage wegen Abänderung einzelner Bestimmungen der Zoll¬

ordnung und der Zoll-Strafgesetzgebung.
Die von den Abgg. Metz , Bamberger , Kugler , Dennig ,

Kirsner , Fauler , Hebting , » r. Herth , Difscne ,
Bluntschi , Pfannebecker u . s w . beantragte Adresse lautet :

„ Allerdurchlauchtigster rc. Das von Ew , Maj . berufene deutsche Zoll¬
parlament fühlt sich als Vertretung des deutschen Volkes gedrungen,
Zcugniß abzulegen von dem Streben der Nation . Ew . Maj . bestäti¬

gen , wie das Bedürsniß des deutschen Volkes nach der Freiheit innerm

Verkehrs und die Macht des nationalen Gedankens den deutschen Zoll¬
verein allmälig über den größten Theil Deutschlands ausgedehnt hat .
Wir leben der Ueberzeugung, daß jenes Bedürsniß unserer Nation die

Freiheit auf allen Gebieten fördern und die Macht dieses nationalen

Gedankens auch die vollständige Einigung des ganzen deutschen Vater¬

landes in friedlicher und gedeihlicher Weise herbeiführen wird . Eine

naturgemäße Entwicklung hat zur Vertretung der gesammten deutschen
Nation bezüglich ihrer wirthschaftlichenInteressen geführt . Die seit
Jahrzehnden vom deutschen Volk erstrebte und seiner Zeit von sämmt-

licheu deutschen Regierungen als unabweisbares Bedürsniß anerkannte
nationale Vertretung für alle Zweige des öffentlichen Lebens kann un¬

serem Volk auf die Dauer nicht vorenthaltcn werden. Die Liebe zum
deutschen Vaterland wird die innern Hindernisse zu beseitigen wissen .
Die nationale Ehre wird das ganze Volk ohne Unterschied der Parteien

zusammenführen , fall« von anßen versucht werden sollte , dem Drang
des deutschen Volkes nach größerer politischer Einigung emgegenzutre-

ten. Unsere Nation achtet fremdes Recht und wünscht friedlichen
Verkehr mit allen ihren Nachbarn . Sie darf daher Gleiches von An¬

deren erwarten , falls ihr das eigene Wohl eine Aenderung in ihren
inneren Einrichtungen nothig erscheinen läßt . Die angekündigten Vor¬

lagen werden wir mit pflichtmäßigem Ernst prüfen . Das gemeinsame
deutsche Interesse wird unsere B Schlüsse leiten. Den Handelsvertrag
mit Oesterreich nehmen wir mit besonderer Genugthuung entgegen.
Wir legen auf die freundlichen Beziehungen zu dem durch Stammes -

verwandtschaft und mannichfache Bande eng mit uns verbundenen

Nachbarland einen hohen Werth . Wir vertrauen , daß eS Ew . Maj .

vergönnt sein werde, getragen durch die vereinte Kraft der deutschen
Nation und im Einverstandniß mit Ew . Maj . hohen Verbündeten, den
Ausbau des gemeinsamen Werkes zu vollenden, dessen Abschluß Sicher¬
heit , Macht und Frieden nach außen wie materielle Wohlfahrt und ge¬
setzliche Freiheit nach innen verbürgt . Ew . Maj . rc .

Berlin , 3. Mai . (Köln . Ztg.) Dic Debatte über den Er¬
laß einer Adresse findet voraussichtlich Donnerstag statt .
Vorher werden wahrscheinlich Delegirte der verschiedenenFrak¬
tionen sich über die Frage , sowie über den Entwurf zu ver¬
ständigen suchen. — Hr . Bancroft begibt sich in einigen
Tagen nach München , um auch dort seine Beglaubigungs¬
schreiben als amerikanischer Gesandter zu überreichen . —

Gestern wurden hier die Ratifikationen wegen des belgi¬
schen Vertrages über die kleinen Paket - und Geldsen¬
dungen ausgetauscht .

x) Berlin , 3 . Mai . Zur Theilnahme an den Regi¬
ments - und Brigadeübungen der hiesigen Infanterie
wird am Samstag den 9 . d . M . das in Spandau garnisoni -
rende 4 . Garderegiment z . F . in Berlin einrücken. Die Früh¬
jahrs - Exerzitien der hiesigen Garnison erreichen mit der am
29 . Mai stattfindenden Parade ihr Ende . Am 30 . marschirt
das 4 . Garderegiment nach Spandau zurück. Binnen kur¬

zem werden die Großh . badischen Generalmajore Keller und
v . Laroche , sowie derOberst Bauer uud der Oberstleutnant
Sachs nach Berlin kommen , um den hiesigen Truppenübun¬
gen beizuwohnen . — Die zum 1 . Mai in Aussicht gestellte
Beurlaubung von Mannschaften ist vorgestern bei den
Truppentheilen der Berliner und der Potsdamer Garnison in
der früher bezeichnten Weise erfolgt . Bereits am Freitag
Abend traf eine Abtheilung beurlaubter Mannschaften aus
Schleswig hier ein.

Laster ! cichkscbe Monarchie .
-jst- Wien , 2 . Mai . Es war bis jetzt zweifelhaft , ob die

Sanktion der konfessionellen Gesetze erst dann ,
wenn auch das interkonfessionelle Gesetz in beiden Häusern
deS Reichsraths durchgegangen , oder, ohne darauf zu warten ,
schon jetzt erfolgen und sich in diesem Fall auf die beiden Ge¬
setze (das Ehe - und Schulgesetz) beschränken werde, welche
von beiden Häusern bereits gleichlautend beschlossen worden .
Die eine uud die andere Lösung hatte speziell um dcßwillen
ein Interesse , weil von vornherein feststand, daß der Unter¬
staalssekretär Hr . v . Meyscnbug seine Mission nach Rom
erst dann antreten werde , wenn durch den Akt der Kaiser !.
Sanktion eine unwiderrufliche Thatsache auf dem Gebiet der
kirchlichen Gesetzgebung geschaffen worden . Es ist jetzt ent¬
schieden , daß der Kaiser seine Sankrion erst dann ertheilen
wird , wenn auch das interkonfessionelle Gesetz zu Stande ge¬
kommen, und dic Folge davon wird sein, daß Hr . v . Meysen -
bug schwerlich vor Mitte des Monats nach Rom wird ab¬
gehen können . Wiederholt wird übrigens hervorgehoben,
daß derselbe keine eigentlichen Verhandlungen zu führen ,
sondern lediglich nicht blos die Geneigtheit , sondern den
Wunsch der Kaiser ! . Regierung im Allgemeinen außer Zwei¬
fel zu setzen berufen sei , im Wege freundlichen Entgegen¬
kommens die neuen Verhältnisse zwischen Staat und Kirche
geordnet zu sehen , bis dahin aber cineu moäus vivenäi aus¬
findig zu machen , der die Gefahr irgendwelcher tatsächlichen
Konflikte ausschließe.

* Wie « , 2. Mai . Auf Grund der verläßlichstenInfor¬
mationen werden die Gerüchte von angeblichen Differenzen
zwischen Baron Beust und dem österreichischen Botschafter
Fürsten Metternich als jeder Begründung entbehrend be¬
zeichnet.

ff Wie «, 3. Mai . Wie aus Rom berichtet wird , ist der
österreichischeBotschafter daselbst, Hr . v . Erivelli , in Folge
eines Schlaganfalls , der ihn gestern getroffen, gestorben.

Wie » , 3. Mai . Die „ Presse
" meldet : Das Komitee

der Bankaktionäre überreichte dem Reichs-Finanzmini¬
ster eine Denkschrift über die Bankentschädigungs -Frage . Der
Minister erklärte die Unmöglichkeit einer vierprozentigen Ver¬
zinsung eines Darlehens von 80 Millionen , sprach sich für

eine Reduktion des Kapitals und die Erweiterung des Bank¬
geschäftskreises , wozu eine Statutenänderung nothwendig sei .
aus und betonte bei der Rücksicht, die man auf Ungarn neh¬
men müsse , die Schwierigkeiten , welche der Lösung der Frage
entgegenständen . Die Bank möge die Lösung der Entschädi -

gungsfrage durch ein Entgegenkommen auf dic ungarischen
Forderungen zu erleichtern suchen. — Das „Tagblatt " sagt :
Die Einführung der Vermögens st euer werde in den Re¬
gierungskreisen als aufgegeben bezeichnet.

Rumänien .
st Bukarest , 2 . Mai . Der russische Generalkonsul hat

der rumänischen Regierung eröffnet , daß er von seiner Regie¬
rung beauftragt sei , Unterhandlungen wegen Aufhebung der
Konsular -Jurisdiktion anzuknüpfen . — Heute hat die erste
Sitzung der Kammer stattgefunden ; die Zahl der anwesen¬
den Kammermitglieder war jedoch zu gering , um beschluß¬
fähig zu sein.

Italien .
Florenz. 1 . Mai . Der Stadtrath von Florenz begab

sich gestern in das Hotel de la Paix , um den Kronprinzen
von Preußen zu begrüßen . Der Kronprinz erwiederte
die Begrüßung mit seinem Dank für die Sympathie , mit
welcher man ihm überall in Italien entgegengekommen ist. —

In Bologna wurde bei der Neuwahl für die Deputirten -
kammer der General Medici gewählt .

Florenz , 3. Mai . Der König von Italien hat den Ge¬
sandten Frankreichs , Preußens , Sachsens und Portugals den
Großkordvn des Ordens der Krone von Italien übertragen .

Frankreich .
Paris , 1. Mai . Man schreibt der „Köln . Ztg .

" : Be¬
kanntlich veranlaßte die Nichtzahlung des Coupons der letz¬
ten in Paris aufgelegten tunesischen Anleihe die fran¬
zösische Regierung im Interesse der Obligationsinhaber zu
Reklamationen beim Bey . Letzterer erklärte sich im Anfang
auch prinzipiell bereit , den Forderungen Frankreichs gerecht
zu werden ; als es aber zur Unterzeichnung einer (Überein¬
kunft bezüglich dieses Gegenstandes kommen sollte, weigerte
er sich entschieden , darauf einzugehen . Die Vorstellungen
des französischen Agenten , des Geschäftsträgers Vicomte
Botmilian , erwiesen sich als fruchtlos , so daß sich dieser
entschloß, die diplomatischen Beziehungen zum Bey abzu¬
brechen. Zugleich stand er nicht an , demselben zu erklären ,
seine Handlungsweise könnte ihn leicht den Besitz der Re¬
gentschaft kosten . Der Bey , erschreckt , stieß natürlich sofort
einm lauten Hilferuf aus und wandte sich an befreundete
Mächte , namentlich an England , mit der dringenden Bitte ,
ihm doch in dieser Noth beizustehen. Die englische Regie¬
rung hat sich auch bereits mit dem französischen auswär¬
tigen Amt ins Einvernehmen gesetzt, und man wird nun
abwarten müssen , welchen Verlauf die diplomatischen Ver¬
handlungen nehmen werden . — Ueber das Zollparla¬
ment ist das Tuilerienkabinet beruhigt , und selbst die
Nachricht , daß die von den national -liberalen Mitgliedern
desselben in Vorschlag gebrachte Adresse von der Mehrzahl
der süddeutschen Abgeordneten unterstützt werden würde ,
hat nicht sehr überrascht , da neuere Depeschen Benedetti 's
nicht nur darauf vorbereitet , sondern zugleich hinzugefügt
hatten , daß nach offiziellen Berliner Versicherungen zu er¬
warten sei , daß die preußische Regierung in keiner Weise
für diese Adresse Stellung zu nehmen gedenke . Von dieser
Seite beruhigt , hielt man es nicht für angemessen , diese
Angelegenheit zum Gegenstand von Gesprächen zu machen.
König Wilhelm ' s friedliche Rede bei Eröffnung des Zoll¬
parlaments ist übrigens unseren neuen Freunden „weiser
Sparsamkeit " im Gesetzgebenden Körper sehr zu gelegener
Zeit gekommen. Mit ihr bewaffnet , wollen sie sich bei den
Budgetberathungen den Forderungen Niel 's entgegenstem¬
men und sie als ein arAumöntum acl lloininom zugleich
mit den preußischen Heeresreduktionen dem Marschall cnt -

gegenhalten . Die Stimmung des Publikums ist im klebri¬
gen nach wie vor erwiesener Maßen friedlich .

* Parts , 2 . Mai . Der „Moniteur " bringt folgende, dem
Marineminister aus Jap an zugegangene Nachricht über die
Ermordung eines Theiles der Mannschaft einer Dampfscha -

luppe des „Dupleix " :
Am 8 . März begab sich ein kleines Fahrzeug an ' S Land , um den

französischen Gesandten und den Kommandanten der „ Venus " auszu¬
nehmen. Nachdemdie Leute während zweier Stunden längs des Quais
geblieben waren , ohne daß dic Bevölkerung die geringste Feindseligkeit
an den Tag legte, wurde die Mannschaft ohne die geringste Heraus¬
forderung ihrerseits von einer Truppe von 80 bis 100 bewaffneten
Männern angegriffen, welche auf sie schoß ; einige der Leute sprangen
in's Wasser und versteckten sich hinter dem Fahrzeug ; die übrigen
wurden ermordet. Nachdem Alle« zu Ende war , zogen die Japanesen
sich zurück . Die Leute , welche sich im Wasser befanden und selbst
verwundet waren , kamen, vom Führer der Schaluppe , einem sehr ener¬

gischen Mann , ermuntert , wieder an Bord . Sie fanden die Maschine
in Unordnung , und da sie sich derselben nicht bedienen konnten, zogen
sie die Segel auf und entkamen auf diese Weise . Die Opfer dieses
schändlichen Attentats waren ein Aspirant 1 . Klasse , ein Manöver -

Quartiermeister , ein Heizer und 7 Matrosen . Es wird gemeldet, daß
die japanische Regierung sich bereit erklärt hat , alle Genugthuung zu
geben , die von ihr verlangt werde . -

Der „ Constitutionnel
" meint , das erste Handeln des Zoll¬

parlaments in Berlin beweise, daß diese Versammlung
„eher von politischen Ideen , als von der Sorge für die kommer¬
ziellen und industriellen Interessen beseelt sei , deren Schutz
und deren Entwicklung den Hauptzweck deS Zollvereins aus¬
machen sollten .

"

* Paris , 2 . Mai . In der gestrigen Sitzung des Ge¬
setzgebenden Körpers wurde der Gesetzentwurf über
die Abänderung verschiedener Eingangszölle , nachdem die

dazu Angebrachten Amendements theils zurückgewiesen, theils
zurückgezogen worden waren , mit, sämmtlichen (203 ) Stim¬
men angenommen . Diese Zollveränderungen , die , wenn
auch unbedeutend , einen offenbar protektionistischen Charak¬

ter an sich tragen , beziehen sich auf gefärbte , ungesponnene
und gesponnene Seide verschiedener Gattungen , Olivenöl
tunesisches Baumwollen -Gespinnst , Zündhütchen für Jagdge¬
wehre , Sprenglunten , Feuerwerkstücke. Außerdem ööstLtigt
das neue Gesetz die schon durch ein kais . Dettet verordnete
Aufhebung jeden Aufschlags auf Getreide und Mehl , die
unter fremder Flagge eingeführt werden . Die von Haent -
jens beantragte Ausdehnung dieser Bestimmung auf die
Einfuhr von Reis wird nicht genehmigt .

Der „Constitutionnel " sagt mit Bezugnahme auf die
Friedensversicherungen der „Provinzialkorresp .

" : „Diese
Sprache des Berliner Blattes stimmt ganz mit den in der
letzten Rede des Königs von Preußen enthaltenen lCdrsiche-
rungen und mit den Erklärungen unserer eigsnen Regie¬
rung überein .

" — Dem „Journ . de Paris " geht von Ber¬
lin aus die Nachricht zu, daß die preußische Negierung den
Plan aufgegeben habe, vor Trier ein verschanztes Lager zu
errichten . — Der „Aven . Nation .

" erfährt auf telegraph .
Wege aus dem Haag , 2 . Mai : „Der Senat , der auf das
Verlangen der zur Opposition gehörigen Senatoren einbe¬
rufen worden ist , wird nächsten Dienstag über eine an den
König zu richtende Adresse diskutiren , welche demselben die
politische Krisis , in der sich das Land befindet , darleaen
soll." . .

Nach der heutigen Sitzung des Ministerraths in den
Tuilerien , in welcher der Kaiser den Vorsitz führte , wurden
die neu ernannten PräfekteU beeidigt . Hr . Paulin Li-
mayrac , welcher unpäßlich war , hatte darum nachgesucht ,
erst am nächsten Mittwoch vom Kaiser beeidigt zu werden.
— Der „Etendard " meldet , daß ein Einverständniß zwi¬
schen Frankreich , England und Italien bezüglich der Ereig¬
nisse von Tunis und namentlich der Vertheidigung der
finanziellen Interessen , welche die Unterthanen dieser drei
Mächte mit Tunis haben , zu Stande gekommen ist.

Der „Liberte " geht aus Schanghai die Nachricht zu,
daß der französ . Gesandte schnelle Genugthuung für den
Mord der zwei oder drei Franzosen in Kobi erlangt hat.
Es wurden 20 Japanesen enthauptet und eine Entschä¬
digung von 750,000 Fr . zugestanden . — Rente 69 .27 '/» ,
Cred . mob. 240 , ital . Anl . 48,70 .

Belgien .
Brüffel, 2. Mai . Ein in den ersten Zeiten der Selb¬

ständigkeit Belgiens vielgenannter Staatsmann , der Graf
Lehon , ist am 30 . April " in Paris gestorben. Graf Lehon
war ursprünglich Advokat in Lüttich , ward 1830 in den Na¬
tionalkongreß gewählt , und bald darauf belgischer Gesandter
in Frankreich , welchen Posten er bis 1842 bekleidete . König
Leopold verlieh ihm den Grafentitel . Nach dem 2 . Dezbr.
ließ er sich in Frankreich naturalisiren , ward Kabinetschef des
Herzogs v . Morny und Mitglied des Gesetzgeb . Körpers . Er
war 1792 geboren. Seine sehr reiche Gemahlin hat bekannt¬
lich eine Zeit lang in der eleganten Welt von Paris und am
Hof Louis Philippe 's eine große Rolle gespielt. — Die Ant-
werpener Handelskammer hat beschlossen , das nöthige Terrain
für die Aufstellung der Reiterstatue Le 'op old ' s I . , welches
der Stadtrath zu geben verweigert , anzukaufen . Die Handels¬
kammer wird zu diesem Zweck 10,000Fr . beisteuern ; was mehr
erforderlich ist , soll durch öffentliche Subskription beigebracht
werden .

Großbritannien .
* London , 2 . Mai . Aus der nebelhaften Ungewißheit ,

welche noch die Ereignisse der nächsten Tage und die Geschicke
des Ministeriums umgibt , tritt mit mehr und mehr deut¬
lichen Umrissen eine Lösung des gegenwärtigen Zwiespalts
zwischen der Regierung und Opposition hervor , die sich von
den möglichen Auswegen allen Parteien vorzugsweise em¬
pfiehlt . Es ist der , daß die Regierung vorderhand im Amt
bleibe, die nothwendigen Geschäfte der Session und die irische
und schottische Neformbill erledige, und nach Beendigung dieser
Angelegenheiten das Unterhaus auflöse und die Neuwahlen
unter der neuen Reformakte vornehme . Die „Times "

, welche
ebenso wie die namhaftesten Wochenblätter und die entgegen¬
gesetztesten Parteiorgane dieses Programm empfiehlt , erklärt
dasselbe allerdings für neu , indessen thue dieser Umstand der
Nothwcndigkeit seiner Annahme keinen Eintrag . Den son¬
stigen schweren Bedenken gegen eine solche „provisorische

"

Regierung müsse man die Betrachtung der Lage entgegenhal¬
ten , welche sich durch die nur halbvollendete Reformbill zu
einer ausnchmsweisen gestalte. Im Uebrigen sieht das City¬
blatt für den erwähnten Ausweg eine Gefahr nur in der Un¬
einigkeit des Ministeriums , welche beiläufig von konservati¬
ven Blättern in Abrede gestellt wird . Bei ruhiger (Überle¬
gung könne wohl ein unentbehrliches Kabinetsmitglied zu dem
Schluß kommen , es sei besser für seinen Namen und seinen
Ruf , zurückzutreten . Letzteres wird als Gerücht von vielen
Seiten verbreitet , und verschiedene Namen erwähnt man als
Anhänger dieser entschiedenen Politik . Der ministerielle ,
„Herald " erklärt , wie bemerkt , es herrsche im Kabinet die

größte Eintracht , und droht nur für den Fall , daß man von
Seiten der Liberalen dem Ministerium zu stark zusetze, mit
einer Auflösung unter dem alten Wahlgesetz , die indessen im

Ganzen wenig Gläubige findet . Liberale Blätter pariren
diese Finte einfach, indem sie die Möglichkeit einer solchen
Auflösung in 's Auge fassen und zu dem Schluß kommendste
sei zwar unbequem , aber sonst der Ucbel größtes nicht.

London , 3 . Mai . Der „Observer
" erfährt, Disraeli

werde morgen dem (Interhause ankündigen , er habe der

Königin seine Demission eingereicht, welche jedoch von der¬

selben nicht angenommen worden sei , und werde er daher die

Geschäfte fortführen . Wie der „Observer " ferner misten
will , würde Gladstone alsdann eine Adresse an die Königin
beantragen .

Amerika .
* Neu -Bork , 22 . Apr . Die Verhandlungen vom 18 . und

20 . April im Präsiden ten - Prozeß beschränkten sich ans
das Verhör der Entlastungszeugen . Ein abermaliger Versuchs
das Zeugniß des Marineministers Welles bezüglich der Kam-



netsfchuttgen vörzulegen , mißlang völlig ; denn trotz der Be¬
reitwilligkeit des Oberrichters Chase verwarf der Senat mit
einer Mehrheit von sechs Stimmen die Zulassung sowohl die¬
ses Zeugen wie des General - Postmeisters Randall , und
Evarts kündigte an , daß diese Entscheidung sich auch auf Se-
ward , M'Culloch , Browning und Andere beziehe , die zum
selben Zweck etwa von der Vertheid igung vorgeführt werden
möchten . Ein radikaler Zeuge sagte aus , daß die Amtsent¬
setzung des Postmeisters von Augusta , welche als unverant¬
wortliche Handlung Johnson's bezeichnet worden war , ohne
Vorwissen des Präsidenten durch den General-Postmeister
Randall erfolgt sei. Am 21 . verweigerte das Repräsentanten¬
haus , den Antrag des Demokraten Robinson in Betracht zu
ziehen , dem zufolge das Haus die Leiter der Anklage zurück-
berufen und diese selbst aufgeben sollte.

Neu - A"rk. Ein dieser Tage zu Columbus in Georgia
an Hrn. Ashburn verübterMord ist nicht als ein gewöhn¬
liches Verbrechen aufzufassen, sondern dürfte in einem viel be¬
denklicheren Licht erscheinen. Fünfzehn Kerle mit maskirten
Gesichtern erbrachen Ashburn's Haus , welches an einer der
belebtesten Straßen lag , drangen in sein Schlafzimmer, er¬
schossen ihn mit kaltem Blut in Gegenwart der Haushälterin ,
trieben dann noch während einer Viertelstunde Kurzweil im
Hause, und darauf entfernten sie sich.

Es war Ashburn — sagt die , N . -L) . Handels -Ztg .
" — vorher in

öffentlichen Blättern angedeutet worden , daß es ihm so ergehen werde,
wenn er sich nicht bessere. Sein Verbrechen bestand darin , daß er da«
einflußreichste Mitglied der republikanischen Partei in Georgia war .
Seine Ermordung ist die erste Lebcnsäußerung des Ku - Klur - Klan ,
eines Vereins, dessen ausgesprochener Zweck es ist , Mord an Denen zu
verüben, welche die Politik des Kongresses unterstützten. Da « soll den
Süden . befreien" . Schon haben auch hervorragende Personen in
Washington Drohbriefe im Namen jenes Ordens erhalten . Die Ge¬
nerale Grant und Meade fassen die Sache sehr ernst auf und haben
Befehle erlassen , den weit verzweigten Mörderverein mit aller Energie
zu unterdrücken.

Washington , 2. Mai . Zn dem Prozeß gegen den
Präsidenten Johnson haben alle Mitglieder des Anklage -
komitce 's die Begründung der erhobenen Beschuldigungen
schon erledigt , ausgenommen Bingham , dessen Beweisfüh¬
rung am Montag beginnen und die Begründung der An¬
klage schließen wird.

* Rio - i Janeiro » 7. Apr. Man sieht hier dem bal¬
digen Ende des Kriegs mit Paraguay entgegen . Die
letzten Nachrichten vom Kriegsschauplatz reichen bis zum
25 . März ; damals waren alle Festungen, welche das para-
guitische Festungsviereck bilden, in den Händen der Verbünde¬
ten von Curupaity bis nach Passo -Pareo , wo der Präsident
Lopez sein Hauptquartier hatte und wohin darin der Marquis
v. Caxias das seinige verlegt hat. Am 26. März gab
Marquis v . CaxiaS den brasilianischen Streitkräftcn Befehl ,
die feindlichen Verschanzungen anzugreifen, während die Ar-
gentiner eine vorgerückte Redoute angriffen. Die Verschan¬
zungen von Tuguty, sowie die Redonte wurden genommen ,
ohne daß man auf sonderlichen Widerstand gestoßen wäre.

Bade «.
8 Mannheim , 2. Mai . Die Pracht von Laub und Blüthen ,

Finkenschlag und Nachtigallenschlagin unterm Schlvßgarten ist so groß,
wie kaum je seit langen Jahren . Der durch denselben geführte Schie-
mnstrang , weit entfernt, seine landschaftliche Schönheit zu beeinträch¬
tigen , wird, zumal wenn dichteres Grün an den Ouaderbauten sich
hinaufrankt , dieselbe noch erhöhe ». — Die Meldungen zu den drei
Rennen für Herren bei dem morgen stattfindenden Wettlauf haben
hinlängliche Betheiligung, auch aus Württemberg , erhalten, woher schon
gestern Besucher de« Turfs hier eingetroffen sind . — Gestern wurden
die Fahnen der beiden Jnfanteriebataillone der hiesigen Garnison
mit klingendem Spiel in die Wohnung des Obersten v. Peternell ge¬
bracht ; bisher waren sie im Kommandanturgebäude gewesen .

FMannheim , 3. Mai . Der pädagogischeVereinMann -
Heim - Heidelberg hat seine Sitzungen gestern unter dem Vorsitz
von Prof . vr . Stark hier wieder ausgenommen. Durch den Beitritt von
Lehramtspraktikant Dyckerhoff ist nun auch LadenburgS höhere Bür¬
gerschule in den Verein gezogen worden. Dem gestorbenen VereinS-
milglied Direktor Eadenbach von Heidelberg widmete der Verein ehren¬
den Nachruf und beschloß , die Versammlung der mittelrheinischen
Gymnasiallehrer mit reger Theilnahme zu besuchen . Die von dem
Verein adoptirten Thesen der HH . Professor Köchly und Direktor
Schröder über den Lateinunterricht an den höher» Bürgerschulen und
die Stellung der letzter» Anstalten beschloß derselbe dem Großh . Mini¬
sterium de« Innern und Großh. Oberschulrath vorzulegen . Nach dem
Referat Prof . Näf 's in Heidelberg über eine lateinische Chrestomathie
von L'Hommond , deutsch bearbeitet von Holzer, begann Prof . Stöcker
an hiesiger Höhen, Bürgerschule die Begründung seiner Thesen über
den französischen Unterricht an Realschulen. Die Fortsetzung der Ver¬
handlungen darüber mußte für die nächsten Sitzungen zurückgelegt
werden . — Der Verein mittelrheinischer Gymnasial¬
lehrer wird nach zweijähriger Unterbrechung diese« Jahr wieder in
Auerbach tagen.

Mannheim , 4. Mai . (N , B . Ldsz .) Da « zur Belebung de«
Maimarkte« veranstaltete Pferde - Wettrennen hat gestern Nach¬
wittag stattgesunden. Die Theilnahme der Bevölkerung an der Ver¬
anstaltung war sehr groß ; weniger war die « von Seiten der Pfcrde -
öesitzcr der Fall . Au dem Trabreiten hatte sich nur rin Theilnehmer
eingksunden . Bei dem Flachrennen gewann den Preis (250 fl. ) das
Pferd de« Hrn . Lieut. Gau « ; bei dem kleinen Jagdrennen gewann
den Preis (300 fl. ) da« Pferd de« Hrn . Baron St . Andrer ; bei dem
tzkößern Jagdrennen errang dm Preis (400 fl ) und Ehrenpreis daS
Pferd de « Hrn . Oberl . Duttcnhofer . Bei dem kleinm Jagdrennen
hatte Hr. Bürck mit seinem Pferd „ Miß Mary " dm Vorsprung , bi«
an einem Hinderniß das Pferd stürzte. Hr . Bürck hat sich leider bei
dtm Fog verletzt ; doch hinderte ihn der Ursiall nicht , da« Rennen
svrtzusetzen.

sL- Au« dem Kreis Lörrach , 3. Mai . Gutem Vernehmen nach
in den Verkehr-Verhältnissen unsere« Kreise« , namentlich be-

iüglich der Straßenkorrektion , demnächst mehrfache Erleichte¬
rungen eintreten. So soll die beträchtliche Steige zwischen Steinenund Hüsingen umgangm , und durch eine neue, bequem zu pasfirende

Straße ersetzt , dagegen die bisherige Straße von Lörrach nach Adel-
Hausen , welche zu einem der beliebtesten und reizendste » Ausflüge
des WiesmthatS dient , in zeitgemäßer Weise verbessert werden. —
Die industriellen Beziehungen unserer Gegend haben in diesem
Augenblick einen ganz erfreulichen Aufschwung genommen . Nicht
allein sind es die Etablissements der Kreisstadt selbst, welche davon
ein rühmliches Zeugniß gcbm, sondern auch anderwärts , wie in
Atzenbach , Zell, WieSlethu . s. w., ist es vorzugsweise die Baumwollen -
fabrikation . die eine rasche Entwicklung zu nehmen scheißt . In
letzterem Orte wurde unlängst von Hrn . E . Großmann eine Spinnerei
und Weberei eingerichtet, deren Maschinen von der bekannten Firma
»Platt Brothers u . Cie ." in Oldham (bei Manchester) herrühren und
Fabrikate liefern, die weder an Güte noch im Preis den ausländischen
nachstehen .

KTHiengen , 2. Mai . Gestern Nacht 12 Uhr brannte das Haus
samml Anbauten des Zimmermeisters Albrecht ( Schaffhauser Vor¬
stadt ) völlig nieder. Als da« Feuer bemerkt wurde , stand bereits da»
ganze Anwesen in lichten Flammen. Mit Mühe retteten die Bewoh¬
ner ihr Leben. Sonst wurden fast sämmtliche Fahrnisse, reicher Vor¬
rath an Holz u. s. w . ein Raub des feindlichen Element ». Die hiesige
Feuerwehr und jene von Lauffenmühle haben viel Lob geerntet. Di «
Nachbar-(Schweizer)Gemcinde Koblenz sandte Spritze und Bedie¬
nung , konnte jedoch , da man da« Feuer bereits auf seinen Herd be¬
schränkt hatte , nur den guten Willen zeigen . Uebcr Entstehung ver¬
lautet nichts Bestimmtes. Heute Nachmittag war da« Großh . Bezirks¬
amt mit den gewöhnlichen Erhebungen auf hiesigem RathhauS thätig .

H Donaue schingen , 2 . Mai . So eben sind die ersten von
Engen kommendenLokomotiven , zwei an der Zahl , pfeifend in den
hiesigen Bahnhof gefahren. Der schrille Pfiff , in der ganzen Stadt
vernehmbar , brachte Jung und Alt auf die Beine. Die Lokomotiven
sind zunächst dafür bestimmt, das dahier aufgespeicherte , zur Ueber-
werfung der Bahn bestimmte Material den verschiedene » Baustelle»
zuzusühren. — Der abgcwichene Winter brauchte sieben Monate zu
seiner Abwicklung; die Vegetation hat aber keinen Schade» genom¬
men ; die Früchte der Baar zeigen sich in einer vielversprechenden
Entwicklung, besonder « wenn die mit Mai eingetrelene Witterung an -
halt . — Im Fürst !. Park ist ein schöne« Eremplar eines sog. Braut¬
en ten - Paar es zu sehen.

TDonaueschinge » , 2. Mai . Heute Abend gegen 5 Uhr
sind 2 Lokomotive mit einigen Wagen von Engen auf ihrer ersten
Probefahrt hiehergekommen , geleitetvon Hrn . Oberbaurath Gerwiz .
Diese Probefahrt soll sehr gut ausgefallen sein, und man lebt nun der
freudigen Hoffnung, daß unsere Eisenbahn, auf deren Bau ein langer
Unstern ruhte , mit dem Sommerkurs werde eröffnet werden.

Vermischte Nachrichten.
Karsruhe , 2 . Mai .

' Die in der Grünwinkler Allee gelegene
städtische Turnhalle wurde heute zum Abbruch versteigert. Hr .
Bierbrauer Geiger steigerte dieselbe und beabsichtigt , solche hinter
seiner Bicrhall « wieder auszubauen.

— Stuttgart , 2. Mai . DaS heutige Regierungsblatt veröf¬
fentlicht die neue Zivilprozeßordung .

— Mainz , 3. Mai . (Fr . I .) Hier ist man bemüht , eine Adresse
an den Bischof v. Kelteler zu Stande zu bringm , um ihn zu ersu¬
chen, in Mainz zu verbleiben und eine allensallsige Wahl zum Erz¬
bischof in Freiburg abzulehncn.

— Hannover , 1 . Mai . Von den wegen Falsch werberei
in Berlin in Untersuchungshaft befindlichen Hannoveraner » sind wei¬
ter entlassen : der Kellner Bahre , die Maurer Kreis und Oppermann ,
der Hausknecht Lange und der Arbeiter Deppe. In Hast verbleiben
22 , welche jetzt »ach Aussage der Zurückkehrende » vor Gericht gestellt
werden sollen .

* Berlin , 2 . Mai . Heute hat sich eine freie Fraktion au « Mit¬
gliedern aller Fraktionen gebildet , welche die Zoll - und Handelsfragen
im Sinn de« F r « iha n delr s y stemr berarhcn will . Borsitzender
ist Forckenbeck.

' Berlin , 2. Mai . Die süddeutsche Fraktion beschloß
einstimmig, die A d r e s s e abzulehnen. Einzelne FraklionSmitglieder
sind für Nichtbctheiligung an der Adreßdebalt«. Die „ Kreuzzeilung "
ist nur dann für eine Adresse , wenn solche den Süden nicht verletzt,
sondern versöhnt. Die Freikonservativcn sind jetzt meist für
den Erlaß einer Adresse.

Wien , 2. Mai . (N. Fr . Pr .) Julie v. Ebergenyi wurde heute
zum Verhandlungsrichter LandeSgerichtSrath Giuliani geführt , wo sie
au « den für sie erliegenden Effekten diejenigen ausschied , welche ihr
Eigenthum sind und der Familie verabfolgt werden. Die au « dem
Nachlasse der Gräfin Mathilde Chorinsky herrührenden Gegenstände,
sowie die Abschriften der Verbandlungsprotokolle werden, sobald das
Oberlandesgericht über die Berufung des Vaters der verurtheilten
Julie v . Ebergenyi entschieden haben wird, an da« Bezirksgericht Mün¬
chen links der Isar abgegeben werden , um in der Untersuchung und
Schwurgerichts- Verhandlung gegen Gustav Graf ChorinSky verwendet
zu werden. Julie Ebergenyi sieht vortrefflich au- , ja man möchte
sagen, sie trägt eine gewisse Behaglichkeit zur Schau . Die Meldung
hiesiger Blätter , daß Julie Ebergenyi bereits im Sträflingskostüm er¬
schienen ist , ist unwahr ; heute trug Julie Ebergenyi ein schwarze«
Seidenkleid und eine schwarzseidene Mantille .

— Ein französische « Bonmot . Den wirklichen oder ver¬
meintlichen Gegensatz zwischen den HH. Rouher und Niel bezeichnet
der französische Witz als Rouherie (rousrie ) und Nielisme (nilulisine ) .

— In die belgische Armee ist ein chinesischer Prinz als
freiwilliger Carabinier eingctreten , um die Kriegskunst und die Hand¬
habung der Waffe zu studiren. Ein Leutnant ist der chinesischen
Hoheit speziell zum Unterricht beigegcben.

* Berichten au « Cuba zufolge soll die diesjährige Tabakernt «
nur die Hälfte der gewöhnlichen Quantität erreichen .

— Eisenbahnunglückauf derEriebahn . Der Erpreß -
zug , welcher am 14. Apr. von Ausfalls nach Neu - Uork abging , be¬
stand aus einer Lokomotive , einem Gepäck- und einem Postwagen und
6 Passagierwagen. Die Passagiere, von Buffalo aus etwa 200 , ver¬
mehrten sich bis NarrowSburg aus 300. Der Zug , der die Geschwin¬
digkeit von 30 Meilen in der Stunde nicht überschreiten soll , legte in
Sicherheit einige 300 Meilen zurück und kam bis zu Carr 's Rock im
Staate Neu-Pork. Dort zicht sich auf einer Entfernung von 25 Mei¬
len die Bahn oberhalb Port Jervis an einer Hügelkette vorbei , an
deren Fuß der Delaware vorüberrauscht. Die Linie ist hier in da«
Gestein gesprengt, und wahrend auf der einen Seite des Geleise« sich

himmelhoch die FclseNmaffen erhebe», sieht der Paffagier auf der an¬
dern Seite in die Tiefe , wo etwa 30 Fuß unterhalb da« Auge auf
einenr 15 Fuß breiten Plateau einen Ruhepunkt findet , von dem aus
fast senkrecht der Abhang 125 Fuß tief zum Flusse abfällt . Bi « zu
dieser Strecke hatte der Zug durch Nachlässigkeit des Lokomotivführer«
47 Minuten Zeit verloren. Auf der langen Strecke von NarrowS -
burg bis Port Jervis sollte die verlorene Zeit eingeholt werden , und
so begann der Zug am Rand des Abgrund« mit einer Schnelligkeit
von 35 Meilen die Stunde dahinzuschießen . Plötzlich erschreckte die
Passagiere im dritten Wagen ein heftiger Stoß , die Klingelschnur
wird von den Entsetzten aber- und abermals gezogen , aber vergeben«,der Zug jagt weiter , indessen die Sprünge der letzten 4 Wagen ihren
Insassen nur zu deutlich anzeigen, daß dieselben von den Schienen ge-
rathen und im nächsten Augenblick dem Verderben geweiht sind . Lange
hielt die Ungewißheit nicht an. Den heftigen Stößen der über die
Schwellen gerissenen Wagen konnten die Verbindungsketten nicht Wi¬
derstand leiste, !. Noch ein heftiger Stoß , und der vorderste der 4 Wa¬
gen hat sich von dem Zuge befreit ; der hinterste stürzt unmittelbar
darauf hinab auf das Plateau unterhalb der Bahn . tiefer hinab , in
Trümmer zerschellt, zu dem Flußbette de « schaumenden Delaware , in -
deß ein herzzerreißender Schrei der aus dem Schlafe in den Tod
gestürzten Passagiere die Nacht durchhallt. Ein Augenblick noch
und die übrigen 3 Wagen folgen krachend in die schreckliche Tiefe
hinab . Von dort schallt daS Hilfe- und SchmerzenSgeschrei der Ver¬
wundeten ; bald auch dringt ein schwacher Lichtschein herauf , der aber
bald sich vergrößert und als gewaltiger Brand weithin die Gegend be¬
leuchtet. Der eine der Wagen steht in Flammen und die unglück¬
lichen Opfer der Fahrlässigkeit jammern in seinem Innern in TodeS-
noth , weil sie ihrem Gefängniß nicht entrinnen können. Unterdessen
sauste die Lokomotive mit den ersten Wagen weiter, und erst nach
einiger Zeit kam eS dem Lokomotivführer so vor , als ob er einige
seiner Wagen verloren habe . Der Zug wurde zum Stehen gebracht
und dampfte zurück , dem Ort der Schreckens zu. Der ausgehende
Mond und die Flammen des brennenden Wagen« zeigten den glück¬
lich entronnenen Passagieren ein grauenvolle« Bild der Zerstörung
und des Todes. Alle gaben sich mit Anstrengung der äußersten Kräfte
daran , die wenigen Ueberlebenden aus den Flammen zu retten . ES
war eine verzweiselte Arbeit, da es fast an allen Werkzeugen gebrach.
Nach vielen Stunden hatte man endlich die Todten wie die Lebenden
den Abhang hinauf und in di« unbeschädigten Wagen geschafft. Der
Zug dampfte Weiler . Zwei ganze Kisten voll abgerissener Gliedmaße »
wurden auf dem Schauplatz des Unglück - gesammelt. Die Zahl der
Umgckommenen betrug 24, di« d. r Verwundeten 50.

Karlsruhe , 4 . Mai . Nächsten Mittwoch 6. d. wird dir Fa¬
milie v . Bockum - DolfsS eine „seance ärainstique " in dem
Saal der LandeS -Gewerbehalle veranstalten. Da die Familie v. Bo-
ckum - Dolff« noch von ihrer vor Jahresfrist hier gegebenen „«esnee "
allgemein in lebhafter Erinnerung ist , so bedarf c« für die hiesigen
Kunstfreund - nur dieses einfachen Hinweises auf den ihnen angebote-
nen Kunstgenuß .

Das Hamburger Post - Dampfschiff . Bavaria "
, Kapt . C. Meyer ,von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketsahrt - Aktiengesell¬

schaft , ging , cxpedirt von Hrn . August Bolten , William Miller ' «
Nachf. , am 2 . Mai von Hamburg nach Neu - Pork ab.

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 29 Passa¬
giere in der Kajüte und war da» Zwischendeck mit Passagieren voll
besetzt.

Hamburg , 1 . Mai . Das Hamburg-Ncu-Dorker Post -Dampfschiff
»Hammcnia "

, Kapt . Meier , am 21 . Apr. von Neu - York abgegan¬
gen , ist nach einer ausgezeichnet schnellen Reise von 9 Tagen 9 Stunden
am 1. d . M . , 11 Uhr Morgens , in Cowe « angekommen und hat,
nachdem e« daselbst die Verein.- Staaten -Post. sowie die für South¬
ampton und Havre bestimmten Passagiere gelandet , um 1 Uhr
die Reise nach Hamburg fortgesetzt.

Dasselbe überbringt 199 Passagiere, 63 Briefsäcke , 900 T »n« La¬
dung und 280,750 Doll . Contanten.

Frankfurt , 4 . Mai , 2 Uhr 48 Min . Nachm . Oesterr. Kreditaktie»
139 ' /, , SiaatSbahn - Aktien 265V2 , National 53 , Steuerfreie 50 '/ „ ,1660r Loose 70*/, « , Oesterr. Valuta 101 ' /, , 4pr»z. bad. Loose 97,Amerikaner 75' /« , Gold - .

— Ncu - York , 2. Mai . Gold 139'/«, Wechsel 110, Bond« 1882r
108 , Baumwolle 33 Cent«, Petroleum 29 Cent ».

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

2 . Mai . Barometer.
Ther¬
mo- Wind. Himmel. Witterung .

Morgen » 7 Uhr 28 ' 2,06 " ' Meter ,
-i- 9,5 S .W. schw . kew. heiter , kühlMittags 2 » » 1,00 ' " -s- 16.0 N .O. rein . warm

Nacht« 9 » . 0.33' " -s- 11,5 » » mild
3 . Mai .

Morgens ? Uhr 27-11,00" ' -i- 10.5 N .O. rein heiter mild
Mittag « 2 , . 10,33'" -i- 17,5 S .W. . warmNacht- 9 . » 10,50'" -s- 15.0 - - . mild

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kr o entern .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag 5. Mai . 2 . Quartal . 60. Abonnemrntsvor-

stellung. Zum ersten Mal : Tophonisbe , Trauerspiel in5 Akten , von Emanuel Geibel. Anfang '/r7 Uhr. Ende
gegen i/,10 Uhr.

Theater in Baden .
Mittwoch 6 . Mai . TophoniSb«, Trauerspiel in 5 Akten,von Emanuel Geibel.

In unerwartetem Maß ist mir am Tag meines 25jährigen Wirkensan der Bühne meiner Vaterstadt der Beweis einer Anerkennung ge¬worden , die mich mit Stolz und Dankbarkeit , aber auch mit dem Be¬wußtsein erfüllt , daß ich alle Kraft meine» Leben« ausbieten muh, umim Dienst der Kunst eines so unschätzbaren Lohne» würdig zu werdenund würdig zu bleiben
Den Gönnern und Freunden , den Kunstgenoffen , die z .r der mir

unvergeßlichen Feier Zusammenwirken, tage ich jetz , aus tiefstem Herzenden Dank , dem ich zuvor nur durch Thranen Ausdruck geben konnte,den glücklichsten Thräncn freilich , die jemals eine Künstlerin geweint hat .
Karlsruhe , 5. Mai 1368. Louis « Schönfeld ,



1 Z .k.668. Karlsruhe . Verwandten
*^ * und Freunden geben wir die traurige

R Nachricht , daß unser geliebter Sohn ,
-» ^ Bruder und Schwager , Heinrich
Baumgärtner , Sekretär beim Großh.
Oberschulrath, nach mehrwöchentlichem Leiden
in letzter Nacht sanft verschieden ist.

Karlsruhe , den 4. Mai 1868.
Die Hinterbliebenen .

Die Beerdigungfindet Dienstag den 5 . d. M .,
Nachmittags 4 Uhr, statt.

Z .k 669. Bei mir find stets vorräthig :

Helldorff , Dienstvorschriften der preuß»
Armee . I. Bd . 11 fl. 24 kr.

Desgl ., do . Anhang. 2 fl. 42 kr.
Vitzleben, Heerwesen der preuß. Armee.

5 fl . 24 kr.
Der zweite Band von Helldorff Dienst¬

vorschriften erscheint in den nächsten Wochen .
LVtz . k/k » jvi , LueilkkmälllkiA m

lisrlsruke , I -smmslr . 4 .

Soolbad Dürrheim.
Z .k.660. Nr . 1664 . Die Eröffnung des hiesigen

Sovlbades und Sooldamptbades mit Doucheeinrichtung
findet Sonntag den 24 . Mai statt.

Dürrheim , den 2 . Mai 1868 .
Großh . Salinevcrwaltung .

Sprenger .

Z .k.654. I l l e n a u.
Melker -Stelle .

Ein Melker sür unfern Viehstand findet bei gutem
Lohn eine dauernde Stelle . Meldungen find unter
Vorlage von Zeugnissen baldigst bei uns einzureichen.

Jllenau , den 2. Mai 1868.
Direktion der Großh . bad. Heil- und Pflegeanstalt

Jllenau .
Roller .

Z .i.964. Offenburg . ^ ^

Pferde - , Riqder - 8 Farremnarkt ,n Offen¬
burg , den 3 . Juni 1888 .

An oben bezeichnetem Tage findet der Pferde - , Rinder - und Farrenmarkt dahier statt, zu welchem Käu¬

fer und Verkäufer hiermit freundlichst eingeladcn werden.
Der Offenburger Pferdemarkt hat in der kurzenZeit seine« Bestehens einen unverkennbaren Aufschwung ge¬

nommen . und liegt es daher in dem besonderen Interesse der Züchter , demselben durch Zufuhr ihrer besseren
ZüchtunqSprodukte wiederholt einen guten Namen unter den Käufern zu schaffen und zu erhalten .

Der gemeinschaftliche Marktplatz ist wieder auf die städtischen Wiesen nächst der Krone verlegt.
Zur Schaffung einer Marktkontrole ist auf dem Marktplatze selbst ein Bureau errichtet , auf welchem von

jedem zu Markt gebrachten Thiere Anzeige zu machen ist. Deßgleichen sollen alle abgeschlossenen Käufe daselbst
protokollirt werden. (Das Protokollircn geschieht unentgeltlich.)

Zur Hebung des Marktes wird auch diesmal wieder eine Verloosung von Pferden , Rindern und Kar¬
ren stattfinden.

Alle für diese Verloosung eingehenden Gelder werden, abzüglich der entstehendenUnkosten , ausschließlich
sür den Ankauf von den beste« zu Markt gebrachten Pferden und Rindern bestimmt.

Die Verloosung findet am Tage nach dem Markt , also Donner st ag den 4. Juni d. I . , Nach¬
mittags 3 Uhr , im Rathhaussaale dahier öffentlich vor Notar und Zeugen in bisheriger Weise statt.

Loose zu dem durch Genehmigung Großh . Ministeriums des Innern auf Einen Gulden festgesetzten
Preise sind bei Herrn Kaufmann WilhelmSchaible dahier und am Marktage selbst bis Abends 5 Uhr auf
dem Marktplatze zu haben.

Offenburg , den 19. März 1868.
Zm Namen des Gemrinderaths der Ltadt Offenburg und des landw . Bezirks » ereins .

Das Marktkouritce
Rechner Wilh . Schaiblr .

in der Rheinpfalz , bei Landau , 2 Std . v. Mannheim u. v. Karlsruhe entfernt .
Rationelle Behandlung chronischer Krankheiten durch Kaltwasserkur , Damps - und « ieseruadelbader ,

Electrogalvauiömus , Molkrukur, im Spätjahr Traubenkur, ohne prinzipielle Ausschließung anderer Heil¬
mittel . Zur Erzielung möglichst günstiger Heilerfolge steht dem Unterzeichneten25jährige Erfahrung in oben¬
genannten Specialitäten zur «Leite . Prospekte und nähere Auskunft durch

irr WLtzÄ. L . Schneider.

Aachener u . Münchener Feuer-Verstcherungs -Geseüschast .
Der Geschäftsstand der Gesellschaft ergibt sich aus den nachstehenden Resultaten des

Rechnungsabschlusses für das Jahr 1867 :
Grundkapital . Fl . 5,250,000 . -
Prämien - und Minsen-Einnahme für 1867 (sxoi . der Prämien
, für spätere Jahre ) . „ 3,228,967 . 10
Prämien -Reserven . „ 5,099,699. 22

Z .k.674 . Karlsruhe .

OffeneLehrlingsstelle .
In meinem Kolonial - , Material - und Farbwaaren -

Geschäfte könnte ein auswärtiger junger Mann unter
günstigen Bedingungen Aufnahme finden , dem bei den
nöthigen VorkMntnissen zugleich Gelegenheit geboten
wäre , sich außer dem Detail -Geschäft auch in sämmt-
lichen Comptoirarbeiten auszubilden .

C . F . Dollmatsch Sohn ,
_ Kassier des Vorschuß-Vereins Karlsruhe .

WM*: Zimmer -Polier ,
ein , als Obiger mehrere Jahre konditionirter junger
Mann , sowohl praktisch als theoretisch ausgebildet,
sucht in ähnlicher Branche Stellung . Franko-Offerten
unter 6 . 6 . besorgt die Expedition d . Bl . Z .k.658.

- - - 7°.
Carl Arleth ,

Groffb. Hoflieferant in Karlsruhe ,
empfiehlt zu den schon frisch eingctroffenen

Selterser » Emser Kränchen , Friedrichshaller Bitter¬
wasser noch

frisches Langeubrncker Schwefel- ,
. RiPpolVSauer,
. GrieSbacher,
, PetrrSthaler,
„ « ntogaster Wasser rc ._

Z . k. 644. Gernsbach .

Empfehlung .
Zur Anlage von Nutz- und

f Ziergärten , Parks rc. im mo-'
dernsten Geschmacke , sowie zur
Anfertigung von Plänen zu sol¬

chen Anlagen empfiehlt sich unter Zusicherung bester
Bedienung Gustav Käst,

Landschastsgärtner in Gernsbach.

LitscruMbad Gernsbach
im Murgthal

eröffnet vom l . Mai und empfiehlt sich unter Zusiche¬
rung guter und reeller Bedienung .

Z . Pfeiffer ,
Z .k 222,_ Badeigenthümer .

I Luftheizung ^ Mal ;
womit man sicher sem kristallhelles

loorre « Bier erzeugen kann. Z .k 32.
I Maschinenfabrik I . H. Reinhardt in Mannheim .^ Carl Mleth ,
Großh . Hoflieferant i« Karlsruhe ,

empfiehlt eine größere Parlhie
— schöner spanischer Orangen und Meulon - Citroneu
im Detail , wie bei Originalkisten billigst._

Geschlechtskrankheiten ,
Schwächezustände rc . heilt gründlichst, brieflich und in
s . Heilanstalt Vr. Roseuselo, Berlin , Leipziger tzr. 111.

Z .k.662. Rastatt .
Lieferung von Kleimontur -

Gegenständen .
Die Unterzeichnete Kommission hat circa

1,200 Stück Schirlinghemden ,
1,160 Paar baumwollene Unterhosen,

200 , Drilchhosen und
1,050 Stück Halsbinden

in Lieferung zu vergeben.
Zur Uebernahme dieser Lieferung Lusttragende

wollen Muster unter Angabe des Preises in Bälde an¬
her einsenden, wobei bemerkt wird , daß auch kleine An¬
gebote , und zwar bis zu 100 Stück oder Paar herab, in
Lieferung vergeben werden.

Rastatt , den 3 . Mai 1868.
RegimentS-Bekleidungs-Kommisfion

de« Großh . Badischen VI . Linien-JnsanterieregimentS .

Fl . 13,578,666 . 32
Versicherungen in Kraft am Schluffe des Jahres 1867 . . „ 1,838,194,827 . —

Karlsruhe, den 1 . Mai 1868.
Wilhelm Hofmann , Generalagent.

Die Agenten der Gesellschaft:
Karlsruhe : Wilhelm Finckh , Kfm .
Alleasbach: vugelbert Welliu , Bürgermeister.
Altenheim : Karl Leidiger, Chirurg .
Altlußheim : C F . HaaS, Kfm.
Arten : Willibald Maier, Chirurg.
ASbach : Karl Weidcuhammer, Rathschreiber .
Bade» : Jakob Schneps , Stadtrechncr .
Ballender- : S . W. Seldurr , Kfm.
Bieberach : A. Stichle, Rathschreiber .
Binzen : Gg. Fried . Ohm, Kfm.
BohlSdach: B . Bahr, Altbürgermeister .
Bollschwril: C. Dischinger, Rathschreiber .
Boxbrrg : A . Seeberger, Kaminfegermeister .
Breisach : Jakob Schaeffner, Spitalverwalter.
Breiten : Fra»; Hell, Chirurg.
Brogginge» : Schneider» Rathschreiber .
Bühl : Fra»; Stiglrr, Kfm .
Dcrtingm : Georg Spotte! , Chirurg.
Durmersheim : PmS Hurrlr, Chirurg.
Durlach: Julius Hochschild, Kfm.
Eggrusttin : Joh . Hugle, Rathschreiber.
Emmeudiuge» : Wilh. Juud , Stadtrechncr .

, S . Ä . Weil » Synagogenrath.
Eppingeu : Philipp Geiger, Kfm.
Ettlingen : Jgn. Baureilhel , Gemeinderath .
Forchheim: Const . Lorsch , Kfm.
Kreidurg : Wilh. Scharr, Leihhauskassier .
Frieseoheim : Joh . Böhr , Kfm.
Gaienhoseu: Balthasar Schnrtz , Rathschreiber .
Gengeabach : F Laßberg, Chirurg .
Groß-Schoeuach : Jos. Müller , Bürgermeister .
Heddesheim: B . Ebrrle» Rathschreiber .
Heidelberg: LouiS « oehler, Kfm.
Heidelsheim : Joh Eifinger , Zimmermeister .
Horuderg : Kourad Müller, Rathschreiber .

Hüffenhardt: Joh. Neuwirth, Kfm .
« uielingr» : Joh . Koar. Vollmer , Kfm .
Königheim : Rik. Spaug, Kfm .
Krumbach : Jos. Hug, Gastwirth .
Lahr : Joh. Blatt, Nießner.
Lichten»« : Lud . Schultz, Schuhmachermeister .
Mannheim : Emil Schimborn, Kfm .
Markdorj : Jos. Schedler, Kfm .
MeckeSheim : Heiur. Stothenhöfer, Kfm .
Meißenhrim : Wilh . Blum, Schmiedmeister .
Mittelzell : Karl Karrer, Rathschreiber.
Mühriageu : Ar. Jos. Riem, Gastwirth .
Mühlhausen : Willibald Keller, Chirurg.
Müllheim : Paul Kramer, Ksm .
Neckargemünd : Gg Fried . Leist, Kfm.
Neumühl : Joh. Würth, Accisor .
Rimdurg : Joh. Hohdieler L Sohn, Kslte.
Oberschaffhauseu : Gg. Jak . Lay, Altbürgermeister .
Oestriugrn : Karl Baumgärtuer , Oekonom .
Psorzhrim : Aug. Karl Hora, Ksm .
Naithaslach : Joh. Marttu , Altbürgermeister .
Rastatt : L. F Dell . Kfm .
Neuchen : Wilh . Gramm , Kaminfegcrmeister .
Rothenfcls : Beuj. Hertweck , Heiligenrechner .
Schliengeu : Kz. Ant. Sattler» Kfm.
Schwetztugeu : vr . V. Dickemauu, Thierarzt .
Seckenheim : Heiur . Seitz , Gastwirth .
Sinsheim : Jakob Laux, Stadischrciber .
Stetten bei Lörrach : Fried . Christ Müller» Kfm .
Ueberlingeu : Alex Lautcrwaffer, Gastwirth .
Watterdingen : Kaspar Zeps, Rathschreiber.
Wcrtheim : Mich . Schalter, Kfm .
WieSloch: Gg . Lamade, Kfm.
Wintersdors : L . Schaas, Faschinenleger .

Z .k,643 .

- CM Arleth,
Großh . Hoflieferant in Karlsruhe,

empfiehlt
feinstes Olivenöl

von Port -Maurice .

Z .k.650. Nr . 588 . Lörrach .

Vergebung von Eisenarbeit.
Für den Brückenbau über die Wiese oberhalb Brvm -

bach wird die Cismarbeil , bestehend in einer
Fachwcrkkonstruktion im Gewicht von 1482 Zentner

im SoumijsionSwcge vergeben.
Voranschläge, Pläne und Bedingungen liegen auf

dem technischen Bureau Großh . Oberdirektion des
Wasser- und Straßenbaues in Karlsruhe , sowie bei
UnterzeichneterStelle zur Ansicht auf .

Anerbietungen zur Uebernahme sind bis »zum 15 .
Mai d . I , Vormittags 11 Uhr , bei uns cinzu-
reichen .

Lörrach , den 1 Mai 1868.
Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .

A . A. :
B . Hausrath .

Z .k.647 . Nr . 547 . G e r l a ch s h e i m.

Odenwald -Bahn
Wir bedürfen für den Ausbau des Bahnhofes Lauda

noch 2630 Kubikfuß eichene Schwellenhölzer bi» zu
18 Fuß Länge, und laden die Herren Holzhändler ein,
ihre Angebote sür Kubikfuß für das ganze Quan¬
tum längstens bis

Freitag den 15 . Mai ,
Morgens 10 Uhr ,

auf dem Bureau der UnterzeichnetenStelle einzurei¬
chen , woselbst die Lieferungsbedingungen eingesehen
werden können.

Gerlachsheim, den 30. April 1868.
Großh . bad . Eisenbahnbau -Jnspektion .

v . Kageneck .

Z .k.639 . Nr . 1818 . Heidelberg . (Bekannt¬
machung .) In Anklagesachen gegen Ludwig Gün¬
ther von Einsheim wegen Refraktion ist Tagfahrt
zur Hauptverhandlung anberaumt auf

Donnerstag den 28 . Mai d. I . ,
Morgens 8 Uhr ;

wozu der Angeklagte mit dem Ansügen geladen wird,
daß bei seinem Ausbleiben das Urtheil nach dem Er -
gebniß der Untersuchung gefällt werden wird .

Heidelberg, den 27 . April 1868.
Großh . bad. Krcis - und Hofgericht Mannheim , Straf¬

kammer, Abtheilung Heidelberg.
Der Vorsitzende .
Obkirche r .

v. Bechtvld .
Z .k.640. Nr . 1819 . Heidelberg . (Bekannt¬

mach u n g. ) In Anklagesachen gegen Karl Dobri -
ner von Hoffenheim wegen Refraktion ist Tagfahrt
zur Hauptverhandlung anberaumt auf

Donnerstag den 28 . Mai d . I . ,
Morgens 8 Uhr ;

wozu der Angeklagte mit dem Anfügen geladen wird,
daß bei seinem Ausbleiben daö Urtheil nach dem Er -
gebniß der-Untersuchung gefällt werden wird.

Heidelberg, den 27 . April 1868.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht Mannheim , Straf¬

kammer, Abtheilung Heidelberg.
Der Vorsitzende .
Obkirchcr .

v . Bechtold .

Z .k.657. Nr . 1951 . Mosbach . ( Bekannt¬
machung .) In Sachen der Ehefrau des Franz
Peter Eisenhauer , Euphrosina , gcb. Ruppert ,
von Bretzingen, Kl., gegm ihren Ehemann , Bell . , Ver-
mögensabsouderung delr. , wurde die Klägerin durch
Urtheil von heute für berechtigt erklärt, ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes abzusondern , wo¬
von die betheiligten Gläubiger Nachricht erhaltm .

Mosbach, den 25 . April 1868.
Großh . bad. Kreisgericht, ll . Civil -Kammer.

Nicolai .
Baumgartner .

D.841. Nr . 9788 . Mosbach . (Bekanntma¬
chung .) Zu Ordn .Ziff. 134 des diesseitigen Firmen¬
registers wurde eingetragen : . Die Firma Oiakob
Bernd Häusel in Mosbach ist erloschen . ' Mos¬
bach , den 28 . April 1868 . Großh . bad. Amtsgericht.
Rauch .

Z .k.637. Nr . 3938 . A ch e r n . ( Bekannt¬
machung .) Der ledige Josef Wilhelm von Mos¬
bach will nach Amerika auswandern .

Etwaige Gläubiger werden hievon benachrichtigt,
mit dem Anfügen , daß sie sich

binnen 14 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner abzu-
stndm, oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren
haben , da nach Ablauf dieser Frist der Reisepab aus¬
gefolgt werden wird .

Sichern , den 1 . Mai 1868. ,
Großh . bad. Bezirksamt,

v. Feder .
Z . k.649. Nr . 10^ 89. Heidelberg . (Bekannt¬

machung . ) Theobald Sommer , verheiratbeter
Maurer von hier, beabsichtigt , mit Zurücklassung sei¬
ner Ehefrau , Friederika , geb . Lindemann , und
seines Kindes nach Amerika zu reisen.

Dies wird etwaigen Gläubigern mit der Aufforde¬
rung bekannt gemacht, sich mit ihrem Schuldner

binnen 8 Tagen
außergerichtlichabzufinden oder ihre Ansprüche an den¬
selben vor Gericht zu wahren , da nach Ablauf dieser
Frist der Reisepaß verabfolgt wird .

Heidelberg, den 1 . Mai 1868.
Großh . bad . Bezirksamt.

Gönner .
v<lt . Huber , A. j.

Z .k.646. Nr . 1680 . Baden (Oeffentliche
Vorladung .) J . A S . gegen Graf Alfred Obern¬
dorfs von Baden wegen Betrugs wird Tagfahrt zur
Hauptverhandlung im Sitzungssaale des Großh.
KreisgcrichtS Baden anberaumt auf

Freitag den 29 . Mai l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

und wird hiezu der abwesende Angeklagte Graf Alfred
Oberndorfs mit dem Anfügen vorgeladen , daher
sich vierzehn Tage vor der Hauptverhandlung bei dem
Großh . Amtsgericht Baden zu stellen habe.

Badm , den 30 . April 1868.
Großh Kreisgericht Baden

als Straskammerabtheilung des Großh . Kreis - und
Hofgerichts Offenburg .

Der Verfitzende:
vr . Puchelt .

Baumüller .
Z .g498 . Nr . 10,006 . Pforzheim . ( Auffor¬

derung und Fahndung . ) Der Müllcrbursche
Gottlieb Ullrich von Langenalb ist eines an dem
MühlknechteGottfried Grimm von da verübten Dicht
stahl » und damit des dritten gemeinen Diebstahls an¬
geschuldigt , und hat sich der Untersuchung durch die
Flucht entzogen.

Gottlieb Ullrich wird deßhalb aufgefordert ,
binnen 3 Wochen

sich dahier zu stellen , widrigenfalls nach dem Ergebniß
der Untersuchung das Erkenntniß gefällt werden soll .

Zugleich wird gebeten , auf denselben zu fahnden und
ihn im Betretungsfall an uns einzuliefern.

Pforzheim, den 1. Mai 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gärtner .
Z .g.468 . Nr . 999 . Karlsruhe . ( Urtheil . )

I . U . S . flegen Dragoner Andreas Steinhilper
und Kanonier Ludwig Barth vdk Gölshausen , Amis
Breiten , wegen Insubordination und Desertion , wird
auf gepflogene Untersuchung durch Standgericht zu
Recht erkannt:

Dragoner Andreas Steinhilper von GölS-
hauscn sei einer Insubordination , verübt durch
Verletzung der äußern Ehrcrbielung und Unge¬
horsam gegen einen Dienstbefehl, und Kanonier
Ludwig Barth von da einer Insubordination ,
verübt durch Ungehorsam gegen einen Dienst -
bcfehl , und .einer ersten einfachen Desertion sür
schuldig zu erklären , und daher Jeder zu einer
Militär -Arbeitsstrafe von

fünf Monatm
zu verurtheilen ;

an den Kosten der Untersuchung habe Jeder
dieHLlste, sammtverbindlich haftbar fürs Ganze,
die der Slraferstehung aber Jeder für sich zu
tragen . ,

V . R. W.
Dessen zur Urkunde wird dieser Urtheil doppelt auS-

geserligt, von dem Präses , sowie dem Auditor unter¬
zeichnet und mit dem Audiloratssiegel versehen .

Karlsruhe , den 23 . April 1868.
(gez .) Flachsland , Litschgi ,

Hauptmann . ^ Auditeur .
Nr . 9182. Vorstehendes Urtheil wird hiermit zur

Verkündung und zum Vollzug bestätigt.
Karlsruhe , den 27. April 1868.

Großh . Kricgsministerium .
A. A .

(gez.) GLtz .
Z .k.626 . Nr . 679. Offenburg . ( Verwei¬

sung sb es chluß .) In Anklagesachen gegen Josef
Nesselhauf von Oberweier wegen Fälschung von
Privaturkunden wird auf Grund der 88 430 , 434,
479,180,183 Ziff. 1, 184. 185 des St .G .B.

erkannt :
ES sei der 24jährige , ledige, durch Urtheil de»

Großh . Amtsgerichts Bühl vom 1. September 1363
wegen Diebstahl« zu einer geschärftenAmtSgefäng-
nißstrafe von 3 Tagen verurtheilte , zur Zeit flüch¬
tige Taglöhner Josef Nesselhauf von Oberweier
unter der Anschuldigung :

daß er 3 Privaturkunden gefälscht , um den Ro¬
bert Mitzel von Kappel zur Hingabe eine«
Darlehens zu, bestimmen in der rechtswidrigen
Absicht , dasselbe nicht znrückzuersetzen , und daß
er von diesen gefälschten Urkunden dadurch Ge¬
brauch gemacht habe, daß er durch deren Vor¬
zeigen den Robert Mitzel wiederholt zur Au«-

folgung des Darlehen« zu verleiten versuchte , 7^

wegen in fortgesetzter Thal verübter Fälschung dreier
Pnvaturkunden und damit begangenen Rückfall« ur
ein gleichartiges Vergehen in Anklagestand zu ver¬
setzen und vor die bei Großh . Kreisgericht Bade» zu
bildende Strafkammer zur Aburtheilung zu ver¬
weisen . ,
Dies wird dem Angeklagten Josef Nesselhauf

von Oberweier hiermit verkündigt.
Offenburg, den 25. April 1868.

Großh . Kreis - und Hofgericht.
Raths - und Anklagekammer.

B 0 hm . -
G . Leonhard .

Druck untz Verlag der S. vrauu ' schen Hofbuchdruckrrei.
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